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Aich ach er-Wj^/rie-berger-

Wochenblntt.
/ur Volt, AÜnig litt- Vaterland,

Sonntag M 44 z. November 1650.

meisten Bezirke Oberbaue nS zum Ankäufe einer nam­
haften Anzahl Militär - Dienst - Pferde bereisen, 
wovon vorläusig die Pferd ezübier mit dem Bemerken 
verständigt werben, daß d-r Tag des Eintreffens der 
Commission speziell bekan; t gemacht wird.

Fiekberg den 31. Ok ober 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Hefner.

Bekanntm ach u ng.
Auf Andringen mehrerer Hypothekgläubiger wird 

das Anwesen des Schneidermeisters Nupert Olotten» 
fußer von Miegersbach dem ZwanzSverkaufe unter­
stellt und zur öffentlichen Versteigerung desselben 
Termin auf

Samstag den 2«. Dezember l. Is.
Vormittags von 11 bis 1.2 Uhr 

zu Miegersbach im Haufe des Schuldners anberaumt. 
Die Verkaufscbjekle bilden das zum kgl. Nenl­

amle Friedberg mit Maierfchaftsfristen erbrechiltche 
Wohnhaus HS.-Nr. 9 mit Stall und Hofraum Pl.- 
Nr. 475 zu 0,5 Dez., dann Krautgarten Pl.-Nr. 508 
zu 0,4 Dez. und ist zusammen geschätzt auf 580 fl. Der 
Hinschlag erfolgt nur bei erreichtem Schätzungswert!) 
und wird hiebei nach § 64 des Hypoth. - Ges. vor­
behaltlich der Bestimmungen der Prvz^Nov. vom 
17. Nev. 1837 H. 98—101 verfahren. Dem Gerichte 
unbekannte Gläubiger haben sich über Zahlungs- 
n i tcl a. Szuweisen.

Friedberg den 24. Oktober 1850.

Königl. Landgericht Frwdberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Es wird demnächst eine Mililärkommifsion jbie-

Bekanntmachung.

In Folge Entschließung der kgl. Negierurg ron 
Oberbayern ist eine Collecte für die Abgebrannten 
zu Grafenau (laut Intelligenzblatt 1550 S. 1880) 
angeorbnet. Die Gemeinde-Vorsteher der samnul. 
Gemeinden deS Landgerichts, welden daher beauf­
tragt, sich deßfalls mit ihren k. Pfarrämtern^« be­
nehmen, und sodann eine Sammlung in ihren Ge­
meinden für die so sehr durch diesen Brand inS 
Unglück gekommene Gemeinde Grafenau zu veran­
stalten, und die eingegangenen Gelder längstens binnen 
4 Wochen vier einzuliefern.

Friedberg den 28. Oktober 18.'0.

' Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.
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Bekanntmachung.
Gant des Nagelschmiedes Johann 

Baptist Oeiler von Friedberg 
betreffend.

Unterm Heutigen wurde zdaS in rubr. Sach« 
unterm 9. dS. geschöpfte Prioritä'Serkenntniß an die 
GerichtStasel geheftet, was den Interessenten hiemit 
bekannt gemacht wird.

Friedberg den 29. Oktober 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

Bekanntmachung.
Aus Antrag eineü HypoibekgläudigerS wird daS 

Anwesen des Joseph Bürzle vou der Friedbergerau, 
bestehend:
1. AuS dem zweistöckigen Wohnhause HS. »Nr. 10 

mit separirt siebenden Stadel und Stall, dann 

Hosraum z» 41 Dez. im Werthe zu 4000 fl.
2. Aus Gras-und Wurzgarten zu 3 Tagw. 80 Dez. 

Werth 900 fl.
3. Aecker zu 6 Tagw. 91 Dez. in Werthe zlg1036 fl. 
4. Kulturwiese mit 4 Tgw. 13 Dez. Werth 620 fl. 
5- Kulturacker mit 6 Tgw. 23 Dez. Werth 935 fl.

Im Ganzen geschätzt auf 7461 fl. dem gericht­
lichem Zwangskaufe unterstellt, wozu auf

Dienstag den 24. Dezember 
Vormittags io—11 Uhr 

im Hause des Schuldners Kommission anberaumt ist, 
und Cleigerungslustige mit dem Bemerken ein- 
geladen werden, daß der Hinschlag an den Meist­
bietenden blos dann erfolgt, wenn das Angebot den 
Schatzungswertb erreicht; wobei auf §. 64 des Hyoth- 
Ges. vorbehalilich der §.§. 98 bis 101 der Proz.-Nov. 
von 1837 Bezug genommen wird, und daß sich Ge­
richts unbekannte Käufer über Leumund und Ver­
mögen gehörig auSzuweisen haben.

Friedberg am 24. Oktober 1850.

Königliches bayer. Landgericht 
Hefner.

Kapital-Offert.
Bei der Kirche Mering sind 600 fl. und bei

der Kirche Meringerzell 100 fl. auf erste oder 
sonst sichere Hypothek sogleich auSzuleihtn.

Friedberg am 27. Oktober 1850.

Die Kirchenverwaltung.

Versteigerung.

Künftigen Mittwoch den 6. November l. Js. 
Vormittags 9 Ubr

werden auf dem Sauerhausen-Hof in Kissing nach­
stehende Gegenstünde an die Meistbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich versteigert, nämlich: 4 Pferde, 
10 Stück Hornvieh, 4 Wagen, 2 Pflüge, 2 Eggenftmd 
noch viele andere BaumannSfahrnissen, Hof- und 
Hauügeräthe.

Ferner noch ungefähr 80 Schober ungedrofchenes 
Getreide, alles vorhandene Heu, Grummet unb Stroh. 
Die nähern Bedingungen werden vor der Versteige­
rung bekannt gegeben und ladet hiezu ergcbenst ein

Kissing, den 31. Oktober 1850.

Joseph Schweyer,
Besitzer deö Sauerhansenhofeö.

In der Landauer'schen Buchdruckerei ist das 
Todes Urtheil und geschichtliche Dur­
ste l l u n g des vvn Andr. Ballheimer, Bäckergscllen, 
verübten Raubmordes, nebst der nach der Hinrich­
tung gehaltenen Rede um 2 kr. zu haben.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- ^und 
Stadtgerichts Aichach.

Freitag den 11. Oktober 1850.

I. Hutter, 18 Jahr alt, lediger Dienstknecht von 
Eichelberg, kgl. Landg. Freising, ist angeklagt, Ende 
Juli l. Jö. dem Znmüller Lippacher auf der Görg­
mühle bei Erding, mittels Auffprengenö ekneö im 
Mühlstübl befindlichen Wandkästchenö 16 fl. baar ent­
wendet zu haben. Auf den Grund modifizirten Ge­
ständnisses, wurde er deö Vergehens des Diebstahls un­
ter einem befonderö erfchwerendem Umstande für schul­
dig erkannt, und zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.
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Montag den 14. Oktober 1850.
Der Bauernknecht Mathias Haindl von Tinten- 

hansen, 31 Jahre alt, wurde deü Vergehens der Kör­
perverletzung, verübt ohne Ueberlegung und Vorbe­
dacht, jedoch mit Waffe, an dem Taglöhnerösohn Franz 
Meitinger von Haindlfing, für schuldig erkannt, und 
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Mittwoch den 16. Oktober 1850.
Am 1. Jan. 1850 übernachtete Thereü Jung, 27 I. 

alt, Taglöhnerütochter von Sattelberg, und Helena 
Mittermaier, PfannenflickerStochter von Weilach im 
WirthShanse zu Wulfertshausen bei Friedberg. Alö 
man am 2. Jänner Morgens die 2 Betten, in denen 
sie geschlafen, machen wollte, merkte man, daß beide 
fast auögcleert, und mindestens 18 K. Federn ä 42 kr. 

bis 1 fl. 24 kr. entwendet seyen.
Ebenso hatten Josephe Sedlmaier, «0 Jahre alt, 

Taglöhneritt von Sattelberg und obige Helena Mit- 
rermaier am 1. Februar l. IS. beim Wirthe Schauer- 
Maier in Feldkirch bei Neuburg a D übernachtet, und 
alsbald nach ihrem Abgänge überzeugte man sich, daß 
6K Federn im Werthe zu 7 fl. 12 kr. auü deu ihnen 
zum Schlafe« ekngeräumten Bette» fehlten.

Nicht minder hatten eine Helena Mittermaier, 
und eine gewiße Johanna Gebhart von Sattelberg 
am 16. Mai l. IS. bei ähnlicher Gelegenheit dem Gast­
geber Stiglmaier zum Stockhauü in Augsburg mehrere 
Pfund Federn im Werthe zn 4 fl. entwendet, die 
von ihnen auf Betreten freiwillig wieder zuruckgege- 
ben wurden, nach heutiger Aussage einer Tochter deü 

Beschädigten.
Die 3 Angeklagten wurden der ihnen zur Last 

gelegten Thaten unter dem besonders erschwerenden 
Umstande vorauögegangener Verabredung für schuldig 
erkannt, Helena Mittermaier zu 8 Monate Gefängniß, 
Theres Jung zu 6 Monaten deßglcichen in einer 
ZwangüarbeitSanftalt zu erstehen, und Josepha Scdl- 
maier zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt; wegen 
deü Diebstahls an Stiglmaier wurde thätige Reue 
angenommen, und erfolgte deßhalb Freisprechung.

Donnerstag den 17. Oktober 1850.

Der ledige Dienstknecht Martin Eichlinger31 Jahre

alt, von Menzing wurde für schuldig erkannt, dem 
Gütler Joseph Huber von HundSzell, am 10 Juni 
l. IS. Nachtö einen auf 5 fl. 26 kr. geschätzte» blau- 
tlichene» Janker mit silbernen Sechserknöpfen entwen­
det zu haben, und wegen dieses Vergehens zu 45 Ta­
gen Gefängniß verurtheilt.

Marktpreise.
Seit unserm letzten Marktbericht erlitten die 

Preise der verschiedenen Biktualien namentliche Ver­
änderungen, wozu besonders der in Augüburgjabgehal- 
tene Mittwoch-Markt in der AllerHMgen-Wochö vieles 
beitrug, den» au selbe» gingen beinahe alle Preise der 
Diktualien herunter und namentlich mußte das »Kraut 
daü in einer solchen Menge, wie schon lange Jahre 
nicht mehr, vorhanden war, eine merkliche Preisminde­
rung erleiden. Man kaufte das Hundert, das wenige 
Tage vorher noch mit 4 und 3 fl. bezahlt wurde, 
um 1 fl. 36 kr.; 1 fl. 30 kr. und 1 fl. 24 kr. — 
Die Weiö-Rübcn per Metzen zu 14, 15 und 16 kr. 
Daü Schmalz allein schien sich im Preise zu heben, 
daü Pfund zahlte man zu 2l »kr. — Die Hclzpreise 
hatten sich an diesem Tage durch die starke Zufuhr 
auch etwas gemindert, so z. B. kaufte man das Klaf­
ter schönes Buchenholz zu 14 fl. 30 kr. und 14 fl. 
24 kr. auf dem schwäbischen Markte. — An Geflügel 
war ebenfalls Ueberfluß und die Preise der Gänse 
und Enten waren mäßiger. Die Getrcidpreise zogen 
in sämmtlichen Gattungen an diesem Tage an.

Neues.
Der KriegSlärm erhält sich noch immer, ja er stei­

gert sich sogar, weil l0,000 Bayern nun i» Hessen eiu- 
geruckt sind, trotz der frühern Drohung Preußens, daß 
eü dem Einmarsch der Bayern inü hessische Gebiet mit 
Waffengewalt entgcgcntreten werde. (Wird sich halt 
anders besonnen haben.) — Den Holsteinern wird daö 
Kriegfübreu gelegt werden und zwar wie eö heißt von 
deu Oesterreicher», welche von dem Bundeütag dazu 
erwählt wurden dieselben unter die Herrschaft Däne­
marks zurückzuführen. - In Ausbach wurde der Raub­
mörder Ballheimer, Bäckergeselle, am 29. Oktober hin- 
gerichtet, uud schon wieder hat ein TodeSurtheil das 
in Würzburg von den Geschwornen gefällt wurde, 
die Bestattiguug erhalten und wurde am 2. November 
vollzogen. — Die Augsburger erhalte» heilte de» 3. 
November de» erste» Besuch von den Oesterreich««!.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 2. November 1850.

Frucht­
Sorten.

Schrauilcilsta u d. Durchschmttöpr. xr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Gegen die leple 
Schranne ist der 

MittelpreiSIm Ganzen I Hieran 
vorhanden I verkauft.

1 In, Rest 
| geblieben. dochster mittlerer mindester gefallen. I 1 gestiegen.

Schaffet. »t. I kr. II fl. I kr. I fl. | kr. fl. | kr. fl. I kr. I fl. | kr.
Waizen | 43 | 43 — 14 157.1 14 I 29? 13 46 623 । 4 31
^orn 52 52 — 9 181 9 51 8'30 472 I 11 — . .— — 19
Gerste 117 117 — 6 58 । 6 ! 42 j 6 ; 23 783 : 50 — — . — 8
Hader 1 124 1 124 — 4 | 8 1 3 59, 3 | 48 495 1 52) — — — 2

Aichacher Viktualien-Preise.
Fleisch, »r. Pfund. I 

Ochsensteisch, gemästetes 
Hub fletsch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1fr. |MJ 
111

| 91 2
9| 2 

112 — 
III - 
s 7!-

| Brod.___ _  _
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbdatzen Laib 
Bayen Laib_________

HÄ

1

ILorh.

3 ;
il

9 I
28 :
25

|Qnt. Itheilf

21 3
iii 2
1 31 2

3 * -

| Mehl, pr. Dreiüiger. ßkr 
jMundmedl || 5 
Semmelmehl I 4 
Schönmehl | 3 
Nachmebl 1 2 
Roggenmehl { 2

1 Pfd. Oioqaenbrvd |i 2

•1^
3
3
3
3
3
1

Diktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.____________
Fleisch, pr.. Pfund. i^ijM. | Brod. 1! Pfb'1 Loth. Qiit.i Mehl. pr. Vierling. »fl. Ikr.ft

Ochsenfleisch, gemästeteö»10^ 2 Halbkreuzer Semmel 1 2 2'/.!FeineS Mundmehl . . 1—134|—
Kndfleiscb »i 2 Kreuzer Semmel . . 5 1 Semmelmehl .... — 42t -
Rindfleisch 9 2 Aweikreuzer Röggl . . 11- 14 — Geringeres Mehl . . —34 -
Schweinfleisch 112 — Vierkrenzer Röggl . . 28 — Nachmehl............................. — :22i—
Kalbfleisch 11 — Batzen Lalb . . . 1 21 — Backmehl.............................—201-
Schaffleilch 1 7 - Achtkreuzer Laib . . 3 10 I 1 1

Brov- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.
_____________ M e h l -Taxe. Brod-Taxe.

'drei 1 e. Gewicht.

Gattung. Menen. Vierling. Mafll. Gattung. -2
fl.! kr. fl. 1 kr. fl. | kr. 1 1 « 1 d

Feines Mundmehl 31 36 — 54 - 137^ | Halbkreuzer Semmel — 2 3
Semmelmehl . . 2 | 48 — 42 — 107. Kreuzer Semmel . — 5 2
Geringereü-Mehl . 2 1 16 - 34 - 87. Zweicreuzer Röggl . —. 14 —
Nachmehl . . . 1 | 28 — 22 - 5% 1 Vierkrenzer Röggl . — 28 —
Backmehl , . . 1 I 10 — 19 — | 4'% P Batzen Laib . . . 1 22

-=== ; • II Achlkreuzer Laib . . j 3 1LILI1 —_

Müncben 26. Okrob., Augsburg 30. Oktbr. Schrobenhausen 31. Oktbr. Rain 2. Novbr. Friedberg«4. Oftbr.

Ort der Schranne. Feesen.
^höchst. II mittl.»mind.

Waizen.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg .

Hk^jst. kr.
höchst.» mittl.ß mind. ! 
fl. lkr.»fl. | h.ii fl. |fr i

14 49114130 14 10
13 56 4 3 35 12 45
14 12 13 20 12 40
15(12 14.1813 17

Gerste. Hader.
dechst-. mittl. || mind. höchst. || mittl. II mind. höchst.» mittl. || »lind
fl.'fv.j fl. Ifr.| fl? |!n «i 1 rrJI fl.|tr.|| fl. | fr. fl.sk.l fl.lfr.llff
l-|-| 9 9 — - —■-« 7,49?-,- !-! 4122! -1-

9 31 9i 16 91 1 7 33 7 19 6 56 4 17 4 9 3 5'
833. 8.18 7 51 7 2 6 58; 6 34 3 58 3 44 3 2^
8'15 7 48 7 30 6 27;l 6 7» 5 43 3:58 3146 3 3(1
9 20J 9 j 31 8145 7 ö] 6 431 6i 18 41131 41 4jl 3 56

(Druck der Land auer'ichen Buchdruckerei.) (Redlgirt von Th. Müller.)


